
Lieber Freund! ich danke dir für deinen guten Gratüla-
tionsbrief zu dem bei uns vorgefallenen Familienereignis,
angesichts dessen ich mich ja in der Tat auch erheblich
älter geworden vorkommen musste.Dein SXK Brief hat mich
gefreut und getröstet. inzwischen hatte ich längst die
Dogmatik.die man dir offenbar vor einem Jähr nicht ge-
schickt hat, ein zweites mal in Auftrag gegeben und wollt«
dich deshalb fragen, ob du sie nun erhalten haet? - Ich
bin hier wieder mitten in den lebhaftesten Betrieb gera-
ten, war vor 8 Tagen bei der groasen Sache in Berlin da-
bei und muss morgen früh schon wieder'dorthin fahren. lus
ist Alles sehr wunderlich, sehr schön und sehr fragwürdig
zugleich und so ist es wohl in der "Kirchengesehiehte"
immer gewesen. irgend einmal hoffe ich dann meine Tage
in der Tat in der Schweiz u.zw. im Kanten Bern zu be-
sohliessen.GrÜBse deine Frau! T3s grüsst dich Dein
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( Der Harne Siebengebirge für die betr. 7 Hügel würde euch
in Grindelwald mehräTs komisch vorkommen!)
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